
Optimaler Abschluss einer tollen Woche
Handball, 2. Bundesliga, Männer: TuS Ferndorf – TV Bittenfeld 24:28 (11:13) / Dritter Sieg innerhalb von acht Tagen

Vier Minuten vor dem Halbzeitpfiff trüb-
te sich die Stimmung der angereisten TVB-
Fans auf der Tribüne. Zuerst flog Tobias
Schimmelbauer vom Feld, kurz darauf
stellten die Unparteiischen Simon Baum-
garten wegen einer Fußabwehr hinaus. In
doppelter Unterzahl beim Spiel vier gegen
sechs aber zogen die verbliebenen Bitten-
felder kurz vor der Pause auf 13:11 davon.
Großen Anteil daran hatte einmal mehr Bit-
tenfelds Keeper Jürgen „Krake“ Müller, der
sich über die gesamte Spielzeit als zuverläs-
siger Rückhalt erwies und starke Paraden
zeigte.

Wenn’s eng wird, legt der TVB
den Schalter um

Nach dem Wiederanpfiff lief es zunächst
ganz gut für den TVB, allerdings nur für
zehn Minuten. Ferndorfs Carsten Lange
war es, der in der 41. Minute den Anschluss-
treffer zum 17:18 erzielte und das Publikum
hoffen ließ. Der TVB legte jedoch erneut
den Schalter um: Zweimal Friedrich, ein-
mal Weiß und der sehenswerte Heber von
Peter Jungwirth löschten das kurze Stroh-
feuer des Gastgebers. Von da an ließ sich
Bittenfeld den Auswärtssieg nicht mehr
nehmen und sorgte mit dem schönen Tor
von Tobias Schimmelbauer (26:20) und dem
Siebenmetertreffer durch Michael Schwei-
kardt (27:20) fünf Minuten vor dem Ende
für die Entscheidung. Der Aufsteiger aus
Ferndorf konnte im Schlussspurt ein wenig
Ergebniskosmetik gegen überlegene Bitten-
felder betreiben.

„Unsere gute Vorbereitung auf den Geg-
ner war der Grundstein für den heutigen
Erfolg“, sagte Günter Schweikardt nach
Spielende. Er zeigte sich zufrieden mit der
konzentrierten Leistung seiner Mannschaft,
die sich nur zwei Tage lang auf Ferndorf
vorbereiten konnte.

Mit breiter Brust kann der TV Bittenfeld
jetzt die nächsten Aufgaben in Angriff neh-
men. Am kommenden Freitag gastiert Ein-
tracht Hildesheim in der Scharrena. Da-

Von unserem Mitarbeiter
Steffen Sauer

Der TV Bittenfeld hat die englische Wo-
che in der 2. Handball-Bundesliga op-
timal genutzt. Nach demAuswärtserfolg
beim SV Henstedt-Ulzburg und dem
Heimsieg gegen die HG Saarlouis setzte
sich der TVB auch beimAufsteiger TuS
Ferndorf erwartungsgemäß durch. Er-
folgreichster Werfer beim 28:24-
(13:11)-Punktgewinn war Lars Friedrich
mit sieben Treffern.

Bereits im Vorfeld war allen beim TVB klar
gewesen, dass die englische Woche im De-
zember eine große Gelegenheit sein könnte,
ganz nah an die vorderen Tabellenplätze
heranzurücken. Nach dem Auswärtserfolg
gegen Ferndorf steht fest: Die Bittenfelder
haben diese Woche optimal genutzt. In der
Tabelle schlagen sich die sechs Punkte im
vierten Tabellenplatz nieder, punktgleich
mit dem Dritten und ebenfalls am Wochen-
ende siegreichen TV Hüttenberg.

Als Favorit war der TVB nach Ferndorf
angereist, um in der Sporthalle Kreuztal
seinen dritten Auswärtssieg einzufahren.
Einfach sollte es jedoch für den TVB nicht
werden. Die Hausherren legten munter los,
führten mit 3:1 (6.). Bittenfeld wirkte an-
fangs nervös und fand gegen die flinke Ab-
wehr zunächst kein probates Mittel.

Nach einer Eingewöhnungsphase und ei-
nigen schlecht vorbereiteten Würfen aus
dem Rückraum lief es aber beim TVB. Den
Rückstand verwandelte die komplett ange-
tretene Mannschaft durch zwei Friedrich-
Treffer in eine 8:4-Führung (16.). Doch so
schnell, wie sich Bittenfeld den Vorsprung
erkämpft hatte, so schnell vergab das Team
durch eigene technische Fehler die verdien-
te Führung wieder. Drei Tore im Minuten-
takt machten aus dem 9:5 ein 9:9 (24.).

Lars Friedrich im Anflug: Er war mit sieben Treffern erfolgreichster Bittenfelder Werfer beim Sieg in Ferndorf. Archivbild: Steinemann

TuS Ferndorf: Rottschaefer, Hamers; A. Sijaric (4),
Aust (1), Breuer (4), Hilger (2), L. Schneider, Thomas
(5/1), Lange (4), Johnen (2), M. Sijaric (1), Bettig, Bar-
kow (1), J. Schneider.

TV Bittenfeld: Müller, Sdunek; Schimmelbauer (3),
Schöbinger, Kienzle, Weiß (5), M. Schweikardt (5/2),
Friedrich (7), Jungwirth (5), Baumgarten (2), Wehner
(1), J. Schweikardt, Seiz, Szczesny.

nach folgt das schwere Auswärtsspiel beim
heimstarken HC Erlangen, bevor es in der
Porsche-Arena vor über 5000 Zuschauer
gegen den DHfK Leipzig geht.

Peter Marx
tritt zurück

Der TSV Schlechtbach (Kreisliga A I)
und Trainer Peter Marx gehen ab so-

fort getrennte Wege. Marx hatte von sich
aus das Handtuch geworfen. Die Mann-
schaft spielte über die gesamte Vorrunde
hinweg nicht konstant genug. „Ich kann
dem Team nicht mehr helfen“, sagt
Marx, der nun erst einmal pausieren
will. „Der TSV bedankt sich bei Peter
Marx für sein Engagement“, teilt Abtei-
lungsleiter Jürgen Altmann mit. Mit ei-
nem neuen Trainer oder auch Spieler-
trainer soll es im kommenden Jahr wei-
tergehen.

Keine Chance für die Gäste
Handball-Württembergliga, Frauen: SC Korb – SG Schorndorf 28:23 (12:7)

Schorndorf: Kraiser, Bühler (1), Schanbacher, Frey
(1), Straub, Dietz (1), Schmid (3), Görisch, Dannen-
hauer (3), Semeth (5), Müller, Maier (1), Andrejevs (4).

SC Korb: El Kurd, Meier; Schwender (6), Itterheim
(3), Krug (1), Kögel (1), Tonne (7/1), Heil (1), Hammer
(3), M. Cyklarz (2), J. Cyklarz (4), Fenske.

Die Gäste dagegen begannen hochmotiviert
und gestalteten die Partie zunächst ausge-
glichen. Die Zuschauer bekamen in der ers-
ten torarmen Viertelstunde dennoch erst
einmal handballerische Schmalkost ser-
viert. 3:1 stand es nach 15 Minuten. Schorn-
dorf war im Angriff viel zu harmlos, Nina
Meier konnte die Rückraumwürfe sogar
fangen, Korb vertändelte im Aufbauspiel
mehrfach den Ball.

Dann aber fielen plötzlich vier Treffer in-
nerhalb einer Minute. Es war die Initialzün-
dung für Korb, Nina Maier im Korber Tor
glänzte mit sicherem Stellungsspiel und lei-
tete mehrere Konter ein und ihre Vorder-
leute spielten bis zur Pause einen komfort-
ablen 12:7-Vorsprung heraus.

Korb nach der Pause stark

Nach der Pause agierte Korb dann so, wie es
sich Trainer Dieter Gramer von Beginn an
erhofft hatte. Schnell aus der kompakten
Abwehr heraus überlief sein Team die Gäs-
te und konterte Schorndorf bis zum 24:14 in
der 42. Minute geradezu klassisch aus.

Doch dann schaltete Korb einen Gang zu
viel zurück und überließ dem Aufsteiger die
Spielanteile. Fünf Schorndorfer Treffer in
Folge sorgten bei den Korber Zuschauern
für Kopfschütteln, der Sieg ihrer Mann-
schaft war aber nicht gefährdet. Clever und
routiniert sorgten in der Schlussphase Ma-
rina Tonne treffsicher vom Siebenmeter-
strich und Anna Schwender bei ihren Kon-
tertoren für die letztlich ungefährdete Ent-
scheidung beim 28:23-Sieg.

Von unserer Mitarbeiterin
Annette Kumlin

ImWürttemberliga-Derby haben die
KorberHandballerinnengegendie SG
Schorndorf standesgemäßmit 28:23 ge-
wonnen. Als württembergligaerfahre-
ner Tabellendritter ließen sie dem Auf-
steiger keine Chance und nutzten
trotz einiger Anlaufschwierigkeiten kalt-
schnäuzig jeden Fehler des Gegners.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit drohte
beim 24:14 in der 42. Minute gar ein Deba-
kel für Schorndorf. Doch dann verteilte
Korb drei Wochen vor dem Fest etwas zu
großzügig Geschenke und das Ergebnis fiel
zugunsten des Gegners noch recht char-
mant aus. Am Korber Sieg gab es aufgrund
der reiferen und schnelleren Spielanlage
nie einen Zweifel.

Schorndorfmit viel Engagement

Wie so oft in den letzten Spielen bemühte
sich Schorndorf mit viel Engagement, aber
ohne die nötige Durchschlagskraft im An-
griff gegen die etablierten Teams in der
Württembergliga, zu denen sich die Korber
Frauen mittlerweile getrost zählen dürfen.

Korb wollte sich nach der mäßigen Vor-
stellung in Leonberg aufgeweckter präsen-
tieren, startete aber nervös und verhalten.

Die Gäste aus Schorndorf versuchten, sich zu wehren, dochMarina Tonne und der SC Korbwaren klar bes-
ser und gewannen sicher. Bild: Steinemann

Die Welzheimer stehen vorzeitig im Finale
Bogenschießen, Bundesliga: SGi gewinnt in Tacherting sämtliche Duelle

lich gegen die Welzheimer Punkte abgeben
musste, bleibt der SGi mit nur einem Punkt
Rückstand dicht auf den Fersen. Mit Span-
nung wird auch erwartet, ob Reutlingen am
letzten Vorrunden-Wettkampftag den ita-
lienischen Mannschaftsolympiasieger Mi-
chele Frangilli zum Einsatz bringt. Für die
Schützen von der Achalm geht’s ebenfalls
um das Erreichen des Finales. Reutlingen
liegt im Moment mit vier Punkten Rück-
stand auf den teilnahmeberechtigten vier-
ten Platz auf Tabellenposition fünf.

Team zwei zurückgefallen

Die Tabellenführung dagegen abgeben
musste die zweite Mannschaft der SGi in
der zweiten Bundesliga. Bärbel Bös, Sven
Herzig und Timo Furthmüller gelangen im
mittelfränkischen Feucht lediglich zwei
Siege. Die beiden gewonnen Partien gegen
Landau und Kreisnachbar Fellbach-
Schmiden reichten nicht zur Verteidigung
der Tabellenführung aus. Mit fünf Punkten
Rückstand rangieren die Welzheimer
Youngsters auf Tabellenplatz drei.

zwei Pluspunkte. Nachbar Reutlingen, das
wiederum mit seiner französischen Neuver-
pflichtung Jerome Bidault am Start war,
hatte hier mit 221:229 das Nachsehen. 75
Ringe von Camilo Mayr, 76 Zähler von
Christian Weiss und 79 Treffer von Schaaf
sicherten schließlich den vierten Erfolg.
Freiburg hatte beim 230:215 nicht den
Hauch einer Chance.

Das höchste Ergebnis des gesamten Wett-
kampftages erzielten die Welzheimer im
Match gegen Neumarkt. In der ersten Partie
nach der Pause wurden die Oberpfälzer
deutlich mit 235:221 bezwungen (Weiss 80
Ringe, Schaaf 79 Ringe). Spätestens zu die-
sem Zeitpunkt war klar: Welzheim mar-
schiert schnurgerade Richtung Finale. In
den beiden letzten Begegnungen reichten
den SGilern schließlich 225 Ringe zum Sieg
gegen Ebersberg (220 Ringe) und 226 Zähler
zum Sieg gegen Tacherting (222 Ringe).

Interessant wird es beim letzten Wett-
kampftag am 12. Januar in der Welzheimer
Franz-Baum-Halle trotz des bereits er-
reichten Finalplatzes aber allemal werden.
Es geht um den Titel des Südmeisters. Ta-
cherting, das bei seinem Heimkampf ledig-

(wdt). Für die Bogenschützen der SGi Welz-
heim war es ein Tag der Superlative. Beim
schärfsten Rivalen Tacherting gewannt das
Welzheimer Trio trotz veränderter Beset-
zung alle Matches, übernahm damit die Ta-
bellenführung in der Bogen-Bundesliga,
Gruppe Süd, und sicherte sich bereits vor
dem letzten Wettkampf in heimischer Halle
Anfang Januar die Fahrkarte zum Finale in
Braunschweig.

Simeon Schaaf war in die Mannschaft ge-
rückt. Es musste sich erst zeigen, wie er sich
einfügt und ob er dem Druck in der ersten
Bundesliga standhalten würde. Der junge
Klaffenbacher aber - zum ersten Mal in die-
ser Saison in der höchsten deutschen Bo-
genliga im Einsatz - bewältigte seine Auf-
gabe mit Bravour. Manfred Baum, Vorsit-
zender der SGi, hatte schon vorher gesagt:
„Simi schießt auf Erstliganiveau. Wenn die
Nerven nicht flattern, habe ich keine Be-
denken, dass Simi maßgeblich zum Erfolg
beitragen kann.“ Er sollte recht behalten.
Schaaf bestritt in Tacherting einen starken
Wettkampf, war mehr als nur Ersatz für
Jeff Henckels.

Mit 230:220 Ringen und gleichmäßigen

Fügte sich gut ins Team der SGi Welzheim ein: Si-
meon Schaaf. Archivbild

Leistungen aller drei SGi-Athleten ging das
erste Match gegen Otterstadt an die Welz-
heimer und einen klaren Sieg gab’s auch in
der zweiten Begegnung. Boxdorf wurde
überdeutlich mit 233:214 in die Schranken
verwiesen. Mit dem Sieg in der dritten Be-
gegnung sicherte sich Welzheim weitere Backnanger Silvesterlauf

zum 27. Mal
Leichtathletik. In Backnang gibt es am
31. Dezember wieder den Silvesterlauf,
den 27. mittlerweile. Der Hauptlauf geht
über vier Runden zu je 2,5 Kilometer
durch die Backnanger Innenstadt. Für
die Bambini gibt es einen Lauf über 800
Meter und für die Schüler einen über 2,5
Kilometer. Anmeldungen sind möglich
auf der Homepage www.backnanger–sil-
vesterlauf.de. Die Teilnehmerzahl ist auf
800 Sportler begrenzt. Deshalb sollten
sich Interessenten möglichst schnell an-
melden.

Sport kompakt

Leichtathletik. Der Kreistag findet dies-
mal beim VfL Winterbach statt. Beginn
am Sonntag, 13. Januar 2013, ist um 10
Uhr.

Sport in Kürze

Peinlich und frustrierend
Betr.: VfB und Europa

Liebe VfB-Verantwortlichen,
Wenn ihr nicht bereit seid, in neue,

qualifizierte Spieler zu investieren, dann
verzichtet in Zukunft lieber freiwillig
auf die europäische Teilnahme in einem
Wettbewerb. Für uns VfB-Fans sind die-
se Auftritte peinlich und frustrierend.
Bei ganz Fußballdeutschland blamiert
sich der Verein. Die Truppe ist in dieser
Zusammensetzung nicht mehr wert als
Platz 10 bis 14 in der Bundesliga. Wann
sehen die Verantwortlichen das endlich
mal ein? Was hat der Verein für Ziele?

Toni Nuspl, Rudersberg
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